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Liturgische Begrüßung:


Gebet zur Seligsprechung von Carl Lampert
siehe Anhang

Überleitung zum Kyrie:

Mit dem Gebet zur Seligsprechung von Carl Lampert, begrüße ich Sie alle zur Feier der Eucharistie. Wenn wir uns um den Alter versammeln, danken auch wir für Glück und Leid und Tod, denn für uns ist der Tod nicht Ende, sondern Vollendung allen Lebens. Und so wissen wir heute all jene um uns am Altar versammelt, die den Glauben an die Auferstehung bezeugt haben. In diesem Jahr in besonderer Weise Carl Lampert, aber auch die Geistlichen Friedrich Lorenz und Herbert Simoleit, die mit ihm 1944 im Roten Ochsen hingerichtet wurden. Diese Feier möge auch in unserem Inneren die Kraft des Glauben wachsen lassen. Darum lasst uns in diesem Gottesdienst bitten, dafür lasst uns den Herr über Leben und Tod um sein Erbarmen anrufen: 

Wenn das Weizenkorn in die Erde fällt und stirbt, bringt es reiche Frucht. Herr Jesus, du hast den Weg freigemacht aus dem Tod zum Leben, aus der Finsternis in dein Licht. 




Herr, erbarme dich

Christus war für uns gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. Herr Jesus Christus, du hast dich ganz dem Vater anvertraut im Leben und im Tod. 






Christus, erbarme dich 
Gesät wird in Verweslichkeit, auferweckt in Unverweslichkeit; gesät wird in Schwachheit, auferweckt in Kraft. Herr Jesus, du bist auferweckt von den Toten als Erstling der Entschlafenen. 


Herr, erbarme dich

Tagesgebet:
Gott, unser Vater, 

wir danken Dir für das Glaubenszeugnis deiner Diener 

Carl Lampert, Friedrich Lorenz und Herbert Simoleit. 

Du kennst ihre Erfolge und Niederlagen; ihre Kämpfe und Leiden. 

Lass sie in Herrlichkeit schauen, 

was sie im Glauben verkündet und mit ihrem Tod bezeugt haben. 

In uns aber stärke den Glauben 

an das unfassbare Geheimnis des ewigen Lebens. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 

Lesung:






1 Thess 4,13-14 

Evangelium:





Mt 25,1-13

Gabengebet:
Herr und Gott, nimm unsere Gaben an, 

die wir im Gedenken an deine Diener 

Carl Lampert, Friedrich Lorenz und Herbert Simoleit darbringen.

Ziel jedes Lebens ist die Vollendung in deinem Reich.

Stärke uns mit dem Brot des Lebens,

damit auch wir zuversichtlich dem Ziel des Lebens, 

der Vollendung in der Herrlichkeit des Himmels, entgegen gehen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 

Schlussgebet:
Gott, Vater und Mutter aller Menschen, 

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt.

Lass uns wachsam sein und führe uns mit deinen Dienern  

Carl Lampert, Friedrich Lorenz und Herbert Simoleit

zum Hochzeitsmahl des ewigen Lebens.  

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 

Segen:
V.: Der Herr sei mit euch.

A.: Und mit deinem Geiste.

Gott, der barmherzige Vater, erfülle euch mit seiner Gegenwart

und bleibe bei euch alle Tage eures Lebens bis zum Ende der Welt. 

Gott, der gütige Sohn, erfülle euch mit seiner Gnade 

und bleibe bei euch in den Worten seiner Botschaft 

und in der Kraft seiner Sakramente.

Und Gott, der lebensspendende Geist, erfülle euch mit seiner Liebe und bleibe bei euch und tröste euch in den Stunden 

der Angst und des Zweifels, der Nacht und des Todes.

Dazu segne euch und alle eure Lieben der barmherzige Gott, 

der Vater, der Sohn + und der Heilige Geist.

V.: Gehet hin in Frieden.


A.: Dank sei Gott, dem Herrn.


Fürbitten:
Herr Jesus Christus, du willst, dass Menschen wieder Menschen werden. Zu dir kommen wir mit unseren Bitten für diese Welt, in der es immer noch viel zu viel Unmenschlichkeit gibt: 

Göttlich glücklich sind, die Macht- und Mittellosen, denn sie haben Teil am Reich Gottes. Carl Lampert schreibt: „Ich bin nun recht arm, kann dir nichts mehr schenken als meine Bruderliebe und Sorge über das Grab hinaus, denn die Liebe stirbt nicht und ich trage sie zum Quell der Liebe, zu Gott.“ 

Wir beten für alle, die um ihres Glaubens, ihrer Nation oder Herkunft willen verfolgt werden, für alle, die sich der Notleidenden annehmen, und für alle, die durch ihr Tun Zeugnis ablegen von der Liebe Gottes zu den Menschen.  

V.: Christus, höre uns!





V.: Christus, erhöre uns!

Göttlich glücklich sind, die Streitschlichter, denn sie sind die Kinder Gottes. Carl Lampert schreibt: „Liebe, wie leidest du im Hass dieser Zeit, Hass, wie quälst du die Liebe der Ewigkeit.“ 

Wir beten für alle, die auf Rache ver​zichten; für alle, die unversöhnlich sind, und für alle, die sich einsetzen für friedliche Konfliktlösungen. 

Göttlich glücklich sind, die um meinetwillen verfolgt werden, denn Gott ist mit ihnen. Carl Lampert schreibt: „Nun ist mein Trost und meine Stärke Matthäus 5,11: Selig seid ihr, wenn euch die Menschen schmähen und ver​folgen und alles Böse fälschlich wider euch aussagen um meinetwillen.“ 

Wir beten für alle, die ungerecht verurteilt wurden, für alle, die Opfer von Gewalt geworden sind, und für alle die sich für die Gerechtigkeit einsetzen. 

Göttlich glücklich sind, die Traurigen, weil Gott ihre Tränen abwischen wird. Carl Lampert schreibt: „.. und Gott wird abwischen jede Träne von ihren Augen. So flüchte auch ich mich, wenn es mich hie und da anfällt in diese lichtere Welt – und noch nie umsonst.“

Wir beten für alle, die in diesen Tagen Leid erfahren, für alle, die um einen lieben Menschen trauern, und für unsere Verstorbenen, besonders bitten wir dich heute für die hingerichteten Priester Carl Lampert, Friedrich Lorenz und Herbert Simoleit und den Senatspräsidenten Werner Lueben. 

Herr Jesus, du hast all jene glücklich gepriesen, die dir nachfolgen und die glaubwürdig Zeugnis geben von deiner Liebe zu allen Menschen. Stärke uns, bis auch wir mit dir leben in Ewigkeit. Amen. 

ANHANG

Gebet zur Seligsprechung von Carl Lampert
Manchmal stehe ich da

und schrei mit Dir (am Kreuz):

Warum?

Manchmal sitze ich da,

halte den Kopf in meinen Händen

und werde stumm, 

weil mir der Mund und meine Seele zugewachsen sind

von aller Ungerechtigkeit, Enttäuschung und Verrat.

Manchmal,

wenn alles still geworden ist in meiner Zelle,

und die Schläge und Schreie nicht mehr zu hören sind,

dann möchte ich knien

und mein altes Gebet sprechen:

„Anbetend knie ich vor Dir,

Allweiser Du, mein Gott!

Wie Schalen sind offen

mir die Hände mein.

Was meiner Seele frommt

leg Du hinein!

Und dankend preis ich Dich

für Glück und Leid und Tod.“

Dann spüre ich

ganz neue Kraft in meinem Innern

und wachse in der Treue

zu meinem Wort,

das ich Dir gegeben habe.

Pfr. Rudolf Bischof, Feldkirch
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